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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

eInſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

d 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Crenutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Der Königl. Niederländiſche Ge

neral Lieutenant außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Perponcher, iſt aus
dem Haag hier angekommen.

Hannover, d. 10. Juni. Die Adreſſe iſt dem Verneh-
men nach von beiden Kammern beſchloſſen die zweite Kammer
ſcheint jedoch jede Ausſicht, ſich uber den Jnhalt derſelben mit
der erſten Kammer zu vereinigen, aufgegeben und deshalb nur
eine Kommiſſion aus ihren Mitgliedern niedergeſetzt zu haben
man glaubt jedoch jetzt ſchon, daß die ſolchergeſtalt zu Stande
gebrachte Adreſſe die Vertagung der Verſammlung zur Folge

haben mochte. TNiederlande.
Aus dem Haag, d. 7. Juni. Geſtern waren hier die

Meiſter vom Stuhl und zahlreiche Deputirten aller Freimaurer-
Logen des Königreichs verſammelt, um den Tag zu feiern, an
welchem vor 25 Jahren Se. Königl. Hoheit der Prinz Fried-
rich die Würde eines Großmeiſters der Landeslogen ubernommen
hatte. Se. Königl. Hoheit ſelbſt hatte die Verſammlung mit ſei-
ner Gegenwart beehrt, und eine Höchſtdemſelben zu Ehren ge-
prägte Medaille anzunehmen geruht. Der Prinz hat eine Sum-
me ausgeſetzt, aus deren Zinſen bedürftige Freimaurer unterſtützt
werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Telegraphiſche Depeſche: Toulon,

d. 10. Juni. Moſtaganem, d. 4. Juni. Der Generalgou-
verneur der afrikaniſchen Beſitzungen im Norden Afrikas an den
Kriegsminiſter. Nach acht Tagen eines beſchwerlichen Marſches
und mehreren kleinen Flanken- und Arrièregardegefechten, hat
die Kolonne, in Folge eines fur die Zuaven ehrenwerthen Ge-
fechtes, Tegedempt eingenommen, das ſie von Einwohnern und
allen werthvollen Gegenſtänden leer gefunden hat; wir haben
das Fort in die Luft geſprengt, die Stadt, die wichtig zu wer
den anfing, demolirt und verbrannt. Auf dem Marſch von Te-
gedempt nach Mascara, wo wir am 30. angekommen, ſind wir
unaufhoörlich von der Armee des Emirs umgeben geweſen, die
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ſich in großer Entfernung hielt, und das Gefecht vermied. Wir
haben ſie zu Fortaſſa und vor Mascara in die Flucht geſchlagen.
Am 1. Juni haben wir Mascara verlaſſen, dort drei auf 50 Tage
verproviantirte Bataillons zurucklaſſend. Jm Defilé Akbet-
Kredda iſt unſere Arrièregarde lebhaft von 5——6000 Arabern an-
gegriffen worden die drei Bataillons unter den Befehlen des
Generals Levaſſeur, aus denen dieſelbe beſtand, und die,
wegen des Terrains, in der Nähe nicht unterſtutzt werden konn-
ten, haben ſich mit großer Feſtigkeit benommen und dem Feinde
einen Verluſt von 3 400 Mann beigebracht wahrend ſie ſelbſt
nur 10 Todte und 54 Verwundete zaählen. Nach dieſem gluck-
lichen Feldzuge iſt die Kolonne in Moſtaganem eingeruckt, 20
Todte zählend, 82 Verwundete und 116 Kranke mit ſich fuhrend.
Jch habe die Standhaftigkeit und Feſtigkeit ſehr zu loben die
Kavallerie hat 14 Tage des Marſches hindurch Mantelſäcke mit
ſich gefuhrt, ſie hat ſie abgelegt, um zu ſchlagen. Der Herzog
von Nemours befindet ſich wohl. Wir organiſiren unſeren
Convoi und hoffen am 7. oder 8. zu marſchiren, um jenſeits
Mascara zu agiren und vielleicht Saida zu nehmen, das ein et
was beſſer gebautes Fort als Tegedempt iſt.

Geſtern ſind dem Seeprafekten von Toulon Befehle zuge-
ſandt worden er möge die Einſchiffung eines Bataillons afrika
niſcher Tirailleurs, deren Gegenwart in Algier nothig ſcheint,
beſchleunigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Das Unterhaus hat in der Sitzung

vom 7. Juni die von den Miniſtern beantragte Bewilligung der
erforderlichen Geldmittel auf ſechs Monate vom 1. April an
angenommen, Sir R. Peel unterſtuützte den Antrag und ent-
hielt ſich aller Bemerkungen uüber die Zweckmäßigkeit der von den
Miniſtern angekündigten Auflöſung des Parlaments. Lord
John Ruſſell verſicherte, das neugewählte Parlament ſolle
unverzuglich zuſammenberufen werden. Demgemäß erwartet
man die Auflöſung am 15. Juni und die Wiedereinberufung
binnen acht bis zehn Wochen.

Der Prinz Eduard von Sachſen- Weimar iſt durch
den Kauf eines Offiziers Patentes als Fähnrich mit Lieutenants
Rang in das erſte GrenadierRegiment der engliſchen Garde-
Jnfanterie eingetreten.
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Jm Fall die Tories nach der Zuſammenkunft des neuen
Parlaments ans Ruder gelangen ſollten, bezeichnen ihre Blätter
den Grafen von Aberdeen als ihren Premier- Miniſter.

Die Times jubelt über die Abſtimmung vom Freitag, da
dieſelbe den Miniſtern ihren Plan vereitle, durch die Diskuſſion
der Korngeſetze die Agitation im Lande zu ihren Gunſten zu be
fordern. Sie könnten jetzt nicht das Volk mit Pamphlets, in
denen von oben, von dem Regierungsſitze herab, die Korngeſetze
angegriffen wurden aufregen. Die Agitation nimmt indeß im
ganzen Lande auf eine Weiſe zu, welche die ernſtlichſte Beſorgniß
der Konſervativen zu erregen ſcheint, wie dies ſchon aus ihren
Vorwürfen gegen die Miniſter wegen Anregung dieſer Agitation
hervorgeht. t

Der Standard theilt mit, daß, wenn auch das Oberhaus
auf eine Motion, ähnlich der von dem Unterhauſe angenomme-
nen in Betreff der Miniſter verzichte, man doch dahin uüberein-
gekommen ſei, daß jene Sentenz des Unterhauſes durch die un-
umwundene und foörmliche von einem oder mehreren konſervati-
ven Chefs des Oberhauſes zu machende Erklärung beſtätigt werde,
daß das Oberhaus ganz und gar das, was im Unterhauſe ge-
ſchehen ſei, billige.

Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes hat Lord Ashbur-
ton die Producirung der Getreideeinfuhrliſten von 1838, 1839
und 1840 verlangt. Das Haus hat ſich demnächſt bis zum Don-
nerstag vertagt.

Spanien. FMadrid, d. 4. Juni. Es heißt, das Miniſterium habe,
um die ſkandaloſen Beſchuldigungen und ſturmiſchen Debatten,
die bei Gelegenheit der Vormundſchaftsfrage in der Kammer
losbrechen konnen, zu vermeiden, an die Königin Chriſtine
geſchrieben, um dieſelbe zu bitten, ſie moge der Vormundſchaft
entſagen.

Türke i.
(Trieſt,) d. 2. Juni. Wir erhalten folgendes Schreiben

aus Caneag vom 18. Mai: Die Verhältniſſe auf unſerer Jnſel
haben ſich noch nicht verändert; die Zahl der aufgeſtandenen
Kretenſer wächſt mit jedem Tage mehr an, und ſie ſcheinen feſt
entſchloſſen es aufs Aeußerſte kommen zu laſſen. Die Verbin-
dungen der Hafenſtädte mit dem Innern ſind völlig unterbro-
chen, und man ſieht mit Angſt den Schritten entgegen, welche
Tahir Paſcha, der ſeit drei Tagen mit ſeinem Geſchwader in
unſerm Hafen liegt, thun wird; denn daß er nicht ſo nachgiebig
wie der ſanftmuthige Muſtapha Paſcha ſein werde, iſt vor
auszuſehen, und bei ſtrengen Maaßregeln iſt das Schlimmſte zu
befurchten. Jeder, deſſen Umſtände es nur einigermaßen geſtat-
ten, ſucht unſre Jnſel zu verlaſſen bereits ſind auch viele der
angeſehenſten Familien nach Syra und andern Theilen Griechen-
lands ausgewandert. Seit dem 15. iſt unſre Jnſel, mit
Ausnahme der vier Hafenſtädte Canea, Candia, Suda und Re-
timo voöllig blokirt.

Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 26. Mai
(im oöſterr. Beobachter) melden So eben hier einlaufenden Nach
richten aus Kandien zufolge, war der Kapudan Paſcha am
16. d. M. mit ſeiner Flottille in Suda angekommen, und hatte
alſogleich die nöthigen Anſtalten wegen Ausſchiffung der Truppen
und Blockirung der Jnſel getroffen. Der griechiſche Patriarch
iſt abgeſetzt, und an deſſen Stelle der bisherige Metropolit von
Cycicus, Anthymos, ernannt worden.

Vermiſchtes.
Swinemunde, d. 9. Juni. Wir haben hier geſtern ein

furchtbares Unwetter gehabt, wie wir es ſeit vielen Jahren nicht
erlebt. Ein Sloopſchiff, oſtwärts kommend (wie man ſagt, ein
neuvorpommerſches, mit Gerſte beladen), iſt in der Nähe der
Oſtmole gekentert, das Schiff ganz zertrummert und von der
Mannſchaft Niemand gerettet. Die Precioſa, Foth, von Havre
kommend, bei dem Verſuch in den Hafen zu ſegeln, iſt unfern
des Leuchthurms auf den Weſtgrunden feſtgerathen, wo' das
Schiff, faſt ganz unter Waſſer liegend, beinahe unrettbar ver
loren zu ſein ſcheint. Die Mannſchaft wurde mit großer Gefahr
gerettet. Hinter Coſerow, wahrſcheinlich auf Veneta, ſoll eine
Brigg geſtrandet ſein. Noch weit ſchlimmere Nachrichten ſind
zu erwarten.

Wismar, d. 10. Juni. Am 8. d. wuthete hier ein ſehr
ſtarker Sturm aus NO. Derſelbe fing des Morgens um 10
Uhr an und wurde gegen 12 Uhr Mittags ſo zum Orkan, daß
mehrere Bäume aus der Erde geriſſen und fortgeſchleudert wur
den. Der Waſſerſtand war ſehr hoch, ſo daß viel Land uber-
ſchwemmt wurde. Die angekommenen Schiffe haben des Stur
mes wegen ſehr viel gelitten.

London, d. 8. Juni. Das Aſtleytheater (Reitercir
cus) iſt heute Morgen durch einen heftigen Brand, der binnen
einer Stunde Alles in Aſche legte, zerſtoört worden. Dreißig
Pferde, die in Ställen ſtanden, rettete man bis auf drei, deren
eines (Mazeppo) auf 2000 Guineen geſchätzt wird. Der Total-
verluſt wird auf 20,000 Pfd. Sterl. angeſchlagen. 200 Perſo-
nen ſind durch dieſes traurige Ereigniß ohne Beſchäftigung. Man
ſagt, der Brand ſei von dem Gas verurſacht worden das man
nach der Vorſtellung geſtern Abend nicht gehörig ausgeloſcht
habe; aber dies iſt nur eine Vermuthung.

London, d. 9. Mai, Unker der Ueberſchrift: „Wun
der des Dampfes“, erzählt ein Liverpooler Blatt Folgendes
Zwei Herren verließen Bruſſel am Freitage um drei Uhr Nach
mittags und kamen in Liverpool am Sonnabend Abend, drei
Viertel nach ſechs Uhr, an; ſie hatten alſo 430 engliſche Meilen
in 271/, Stunden zuruckgelegt; Alles mit Dampf und zwar
felgendermaßen Von Bruſſel fuhren ſie nach Oſtende, wo eben
das Londoner Packetboot die Anker lichten wollte ſtiegen zu
Blackwall ans Land und fuhren von dort auf der Eiſenbahn nachd
London, wo ſie eben den nach Liverpool gehenden Bahnzug noch
benutzen konnten.

Ein reicher Englander treibt ſchon ſeit einigen Monaten
ſein Weſen auf dem Genfer See. Er hat fur hohen Preis ein
Segelboot gemiethet und zwei Matroſen in Sold genommen;
mit dieſen kreuzt er Tag und Nacht auf dem See, ruft die an-
langenden Schiffe an: „He, Schooner!“ und hißt die Flagge
auf, wenn ſie „hbon ami“ erwiedern: wo nicht, ſo ſchbießt er
ſeine Boöller los, als Zeichen feindlicher Geſinnung. Morgen
und Abend bezeichnet er durch einen Schuß, ſchläft oft in der
engen Kajüte und ſteigt in Matroſentracht nach tagelangem Um-
herirren an das Land, um ſich in Rum zu berauſchen und dann
bewußtlos wieder auf ſein Element tragen zu laſſen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz,

Bis 5. Juni waren befoördert 177,002 Perſonen.
16,655Vom 6. Juni bis 12, ejsd.

ESumma 1387,657 Perſonen.



Fonds- und Geld -Cours.
Verlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 14. Juni 1841. a Br. G. za Br. G.Er. Schuldſch. ſ1 107 1057 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4, 10173 WPrl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 oPr. Sch. d. Seeh. 833 do. do. Prior. A. 44 103 1025
Kurm. Schuldv. 35 1023 iMgd. Lpz. Eiſenb. 1113
Neum. Schuldv. 33 1023 do. do. Prior. -A. 4 1023 1012
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1023 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 95
Weſtpr. Pfandbr. 35 1024 1013 do. do. Prior.A. 5 1027 102
Großh. Poſ. do. 4 106 (1053 Gold al marco 211

fahr Oſtpr. Pfandbr. 34 1024 1014 Friedrichsd'or 135 13
eine Pomm. do. 33 1034 1024 And. Goldmün-

Kur- u. Neum. do. 3 103 1022 zen à 5 Thlr. 9 7ſind Schleſiſche do. 33 11025 [Diskonto 3 4
Getreidepreiſe.

e Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

daß Halle, den 15. Juni.u Weizen 1 thl. 18 (gr. 6 pf. bis 1 thl. 23 ſgr. 6 pf.
Roggen e 28 6 1 1 eber Gerſte 7 6 21tur Hafer 15 95 17 2 6Magdeburg, den 15. Juni. Nach Wispeln.)

rcir Weizen 40 473 thl. Gerſte 20 21 thl.nen Roggen 27 Hafer 16 174
eißig

i Fruchtmarkt.erſo Berlin, d. 11. Juni. Jm Laufe dieſer Woche war
Man es ſehr ſtille im Getreidehandel, und in den Preiſen ſehr wenig
man Variation. Durch den eingetretenen Regen hat ſich die Speku-
öſcht lation auf Roggen etwas verloren, und die Preiſe ſind niedri-

ger. Weizen nach Qualität 44 à 48 Thlr. zu notiren, doch
finden nur Konſumtions Ankaäufe ſtatt. Roggen zur Stelle 30

un à 31 Thlr., ſehr abzuſetzen, pr. Juli, Aug. 318/, Thlr. pr.
des: September, Oktober 32 Thlr. bezahlt, pr. Fruühjahr 42 à 32
ach Thlr. gefordert, 34 Thlr. zu bedingen. Gerſte, nach Qualitaät,
drei 20 à 22 Thlr. offerirt. Hafer in beſter pomm. Waare mit 18
ilen à 19 Thlr. verkauft und angetragen, geringe Sorten mit 17
d Thlr. zu kaufen. Erbſen 32 à 36 Thlr.

zu

ach Wolle.och Stettin, d. 11. Juni. Vom bevorſtehenden Wollmarkt
hegen Produzenten und Kaäufer die beſten Erwartungen; es ſind

ten ſchon tuchtige Zufuhren eingetroffen, und wenn das ſtuürmiſche
ein Regenwetter nicht ware, wurden die Zufuhren noch großer ge-
en; weſen ſein. Jn Vorpommern ſind ſchon mehrere Partieen ge-
an kauft und bis 5 Thlr. pr. Centr. höher als im vorigen Jahre
zge bezahlt worden.
er Dresden, d. 12. Jun. Der geſtern beendigte hieſige

zen Wollmarkt wurde von der in anderer Hinſicht freilich ſehr er
der wunſchten naſſen Witterung nicht eben begunſtigt, was auch der
m Grund geweſen ſein mag, daß die diesjährige Zufuhr geringer
nn als ſonſt ausfiel. Dagegen geſtaltete ſich der Abſatz fur die Pro-

ducenten um ſo vortheilhafter, als ſammtliche anher gebrachte
Wollen bis auf einige wenige kleine Poſten verkauft und um
5 10 Proc. beſſer als im vorigen Jahre bezahlt wurden.
Die beſten Geſchäfte fur die Verkaäufer ſollen gleich am erſten

u. Tag abgeſchloſſen uübrigens aber auch bereits vor dem Markte
große Quantitaten auf den Schaäfereien ſelbſt zu denſelben Prei-

n. ſen aufgekauft worden ſein. Auf der öffentlichen Wage ſind

18,285 Stein als verkauft zum Verwiegen gekommen. Das
hieſige Bankierhaus Michael Kaskel theilt mit: „Gunſtige
Berichte uber die Reſultate des Breslauer Wollmarktes ließen
auch fur Dresden eine Erhöhung der Preiſe mit Recht erwar-
ten, da die ſachſiſchen Schafereien mit jedem Jahr ihren großen
Ruf noch mehr zu verdienen bemüht ſind und in der That fort
während auf die erfreulichſte Weiſe vorſchreiten. Anhaltende
Trockenheit und Oſtwinde waren die Veranlaſſung, daß im All-
gemeinen wohl 10 Proc. weniger geſchoren wurden als voriges
Jahr. Nie aber haben unſere Schafereien erſten Ranges ſchö
nere Waſche geliefert. Es war aber auch ein allgemeines Ge
fuch nach dieſen hochfeinen Wollen, und wurden 2, 2 l 3
Thlr. mehr als voriges Jahr bewilligt. Die der beruhmten
Schafereien Rothſchonberg, Klipphauſen, Maxen, Groditz, Naun
dorff und Anderer von ähnlicher Trefflichkeit wurden fur ein ruſſi
ſches Haus gekauft. Außerdem waren deutſche Hauſer, Nieder
lander, ein franzöſiſches Haus, ein ſchwediſches und deutſche Fa
brikanten vorzuglich Käufer. Es mochten in Allem, da diesmal
viel auf den Schafereien verkauft wurde, Manches wegen des
heftigen Regens in den letzten Tagen vor dem Markte nicht her
beigeſchafft werden konnte, nicht über 22 25,000 Stein, ein
ſchließlich einiger böhmiſchen Wollen, am Markte geweſen ſein,
von denen wohl kaum bis heute wenige Partien unverkauft blie
ben. Man bewilligte fur Super Electoral 25 30 Thlr.,
hochfeine 20 24 Thlr. mittelfeine 15 19 Thlr. geringere
Wollen 12 14 Thlr. Es hat ſich aufs neue bewahrt, wie
außerordentlich die Qualitat beachtet wird, und wie überwiegend
in dieſer Hinſicht unſer Markt mit den viel gröößern anderer
Städte in die Schranken tritt und ſo dürfen unſere Schafereien,
wenn ſie auf gleiche Weiſe in Veredelung und Sorgfalt behar-
ren, auch ſtets der allgemeinſten Anerkennung gewiß ſein.

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juni Nr. 6 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15, bis 46 Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Logau a. Broslewitz. Hr. Partitk
Caro a. Breslau. Hr. Haufm. Kneif u. Hr. Fabrikbeſ. Volbon a.
Nordhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Buchheim-a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wel-
tener a. Frankfurt. Hr. Kaufm Schroth a. Rheims.

Stadt Zürch: Hr. OReg.- Rath Bleske a. Potsdam. Hr. OAmtm.
Braumann a. Wieskau. Hr. Dr. med. Bunge a. Woldegk. Hr.
Kunſthilr. Lepke a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schöning a. Vlotho. Die
Hrrn. Kaufl. Nicot u. Landquiſt a. Paris. Hr. Kaufm. Wittichen
a. Montjoie. Hr. Kau'm. Vöhr a. Sondershauſen. Fräul. v. Tref-
ſelt a. Chemnitz. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schmidt u. Domrich u. Fräul.
Domrich a. Landgrafrode.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Pohl a. Jhleburg. Hr. OAmtm. Harme
ving a. Lodersleben. Hr. Mühlenbeſ. Heusler a. Bitterfeld. Hr.
Kaufm. Scholz a. Erfurt. Hr. Cand. Fleck a. Lobſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Taubſtummenlehrer Sänger a. Cöln. Hr.
Kaufm. Mindel a. Frankfurt. Hr. Partik. Fleſſcher a. Berlin.

Schwarzer Adler: Frau Rektor Könnemann a. Oſterwiek.
Schwarzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Schreiber a. Friedeburg. Hr

Commis Wegeleben a. Nordhauſen. Hr. Oberförſter Eckhardt a
Dehme. Hr. Kaufm. Kühne a. Magdebürg.

Stadt Hamburg: Hr. Poſtſekr Nirthen a. Eöln.
bur a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schüler a. Königsderg.
Naßmann a. Frankfurt.

Hr. Lieut. v. Lede
Hr. Kaufm.



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau Louiſe, geborne
Borſtorff aus Magdeburg, am 15sten
dieſes Monats von einem geſunden Mad-
chen glucklich entbunden, zeige ich Verwand-
ten und Freunden hiermit an.

Halle, den 16. Juni 1841.
Heinrich Grund mann.

e &-o0qcDL-L&,=SSSAA-===««
Kunſt-Nachricht.

Mittwoch den 23. Juni, Nachmittags
3 Uhr, wird in der hieſigen Ulrichskirche
das Oratorium von Fr. Schneider:

Das Weltgericht
unter eigener Leitung des Compo-
niſten und unter Mitwirkung der bereits
fruher genannten auswaärtigen Sanger und
Muſiker durch die hieſige Singacademie auf-
gefuhrt werden.
Da die Aufforderung zur Subſcription

nicht uüberall vorgelegt werden konnte ſo iſt
es veranſtaltet, daß noch bis zum 20. d. M.
Billets zum Subſcr. Preis von 10 Sgr.
in der Ermelerſchen Handlung zu haben
ſind. Später werden nur Billets zu 12
Sgr. und am Tage der Aufführung zu 15
Sgr. ausgegeben.

7 J ar

Bekanntmachungen.
Ein dienſt- und frohnefreies Landgut,

zwei Stunden von Halle in einer überaus
angenehmen Gegend gelegen, mit herrſchaft-
lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, gro
ßen Luſt- und Obſtgarten, etwas Wieſen
und 180 Morgen der tragbarſten Felder,
ſammtlich in Breiten und ganz eben gelegen,
ſoll mit dem vollſten Jnventarium fur 14000
Thlr. verkauft und mit 4000 Thlr. Anzah-
lung uübergeben werden. Naheres ertheilt
der Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipziger Straße Nr. 316.
Anzeige. Ein junger Mann der eine
gefällige, deutliche Schnellſchrift und gute
Schönſchrift ſchreibt, dabei Correctheit im
Deutſchen wie in Fremdwortern, und auch
zur Genüge im Lateiniſchen verburgen kann,
empfiehlt ſich zum Copiren. Adreſſen bittet
er, unter der Chiffre: C. II. K.“, gefal
ligſt in der Expedition d. Bl. abgeben zu
wollen.

Einige Tonnen große Stavanger Ha

Die obere Etage des Hauſes, Leipziger
ſtraße No. 321. beſtehend in 5 Stuben, 2
Kammern, Küche, Entrée und Remiſen,
ſowie der Mitgebrauch des Waſchhauſes und
Gartens iſt ſogleich ſowie ein großes Zim-

mer parterre ſeparat zu vermiethen.
Das Nahere iſt im Hauſe ſelöſt bei den

jetzigen Beſitzern zu erfahren.

60 Stück ſtarke Hammel ſtehen auf dem
Amte Petersberg zum Verkauf.

Pianoforte-Fabrik,von J. P. Lindner in Weißenfels.
Mehrere gut gebaute vornſtimmige

Pianoforte neueſte Bauart, theils mit
Mahagoni, theils mit inlaändiſchen Holz
fournirt, ſind zu verkaufen auch ſind

wiederum zwei mit eiſernen Anhange
ſtöcken dabei, von gutem ſtarken gleich
maßigen Flugelton, Jnneres ſowohl als
Aeußeres wird gewiß einem Jeden
anſprechen. Der Preis iſt bei jedem
Inſtrument ſo billig, daß ein jeder
Liebhaber in Zufriedenheit geſtellt wird;
auch wird nach Belieben garantirt.

A. Rowland 4 Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberühmtes Macaſſar Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Zur alleinigen FVährung Jer
bedeutenden Hauswirthschaft
einer angesehenen Herrschaft
wird ein zuverlässiges gebilde-
tes Frauenzimmer unter Zusi-
cherung der freundlichsten Be-
handlung und nicht unbedeuten-
den Gehalts verlangt durch das
Agentur Bureau des pens, Polizeirath
und Hauptmann a. D. Titz in Berlin,
Taubenstr. 23.

Sgr. bei
G. Goldſchmidt.

So eben habe die zweite Sendung ſehr
ſchon ausfallender neuer Heringe erhalten

und verkaufe ſelbige ganz billig.

G. Goldſchmidt.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

ringe verkauft um damit zu räumen billigſt der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
Albert Hagemann. fortwahrend an.

Sehr ſchönen Sahnenkäſe a Stück 5

Zuru f.Nur bei Oberröblingen iſt das Sakz
ſeebad am kraftigſten, indem nicht nur viele
Salztheile, ſondern auch viele andere Mine
ralien ſich daſelbſt am haufigſten befinden.

Die diesjährige Obſtnutzung in den hie
ſigen Plantagen, beſtehend in Aepfel, Bir-
nen und Sauerkirſchen, ſoll Sonntag den
20ſten d. M. im hieſigen Gaſthofe meiſt-
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Amt Etzdorf, den 8. Juni 1841.
Braunſchweiger Stadthopfen in vorzug-

lichſter Qualite empfing ich in Commiſſion
und empfehle ſolchen den Herren Brauerei
beſitzern zur geneigten Beachtung.

Halle, den 15. Juni 1841.
F. W. Schoölln er.

Ein Oekonomie-Verwalter der ſeit 1836
bei der Oekonomie iſt und gute Atteſte

aufzuweiſen hat, ſucht unter beſcheidenen
Anſpruchen zu Johannis ein anderweitiges
Engagement; erforderlichen Falls auch als
Volontair. Offerten erbittet man ſich unter

der Adreſſe C. W. LIIalle durch die Expe-
dition dieſes Blattes.

Bekanntmachung.
Jch bin Willens, mein in Schoch

witz belegenes Anſpannergut mit allem Zu
behör, als: 150 Morgen Ackerland, an die
6 Morgen Wieſen, großem Garten, Holz
und Pflaumen Kabeln, und zwar mit gan-
zem IJnventarium aus freier Hand zu ver-
kaufen. Naäheres iſt bei dem Verkaufer
ſelbſt zu erfahren.

Weiſe in Schochwitz.
Cement- Lager!

Engliſcher PatentCement und Maſtix
Cement billigſt bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Engliſcher Steinkohlentheer und Pech iſt
billigſt zu haben bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Aecht Polniſchen Holz Theer in gro-
ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Franz Overlach

in Magdeburg.
Ein große Partie Engliſches Stein

kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlach
in Magdeburg.
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